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der Gemeindevorfteher befommt ebenfalls einen. Am’folgenden Morgen ziehen die jungen

Burjchen von einem Gebäude zum anderen, wo die Maibäume aufgeftellt find, mit Mufik

und Bier, laffen jedem Mädchen aufipielen und trinfen ihm zu, wofür fie ein Geldgejchent

erhalten. Dann nehmen fie das Mädchen in ihre Mitte und ziehen weiter. Hulebt begibt

fich Alles ins Wirthshaus, wofelbit getanzt und gezecht wird, folange da3 von den

Mädchen gefammelte Geld hinreicht.

 

 

 

   
Kirchenfeft (pout).

Allmälig ift die Zeit herangerücdt, wo das BVich zum. eritenmal auf die Weide

geführt wird. Dies gefchieht um Pfingften (letnice, svätky svatodusni) und um diee

Zeit wirdauch der neue Hirtenfönig gewählt. Zuvor jedoch wird der alte Künig

hingerichtet (freilich in effigie), und zwar entweder ertränft, indem man einen Strohmann

zum Dorfteich oder zum Bach fchleppt und ins Wafjer wirft, oder geföpft, indem man

ihm eine Krone von Baumrinde mit einem Holzjäbel herunterjchlägt.

Am Pfingitmontag beeilen fich die Hirtenfnaben, ihr Vieh zeitlich früh auf die

Weide zu führen; denn derjenige von ihnen, welcher mit jeinem Vieh auf einem verabredeten

Weideplab als der exfte ericheint, ift der König. Nachmittags verfammeln fie fich entweder


